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KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Monatswort

Monatswort Dezember

Da sagte der

Engel zu ihnen:

«Fürchtet euch

nicht! Denn

seht, ich

verkündige

euch grosse

Freude,…»

Lukas 2,10a

Fürchtet euch nicht! Sagt der Engel
Gabriel im Evangelium nach Lukas.
Erhatgutreden!Werwürdenichter-
schrecken, wenn ihm oder ihr auf
einmal einEngel erscheinenwürde?

Zacharias, jedenfalls, erschrickt (Lu-
kas 1,12). Der Engel sagt: «Fürchte
dich nicht, Zacharias! Denn dein Ge-
bet ist erhört worden, und Elisabet,
deineFrau,wirddireinenSohngebä-
ren,…»

Maria erschrickt (Lukas 1,29), aller-
dings mehr über den eigenartigen
Gruss des Engels. Der Engel sagt:
«Fürchte dich nicht, Maria, denn du
hast Gnade gefunden bei Gott: Du
wirst schwanger werden und einen
Sohngebären,…»

Die Hirten auf dem Feld fürchten
sich (Lukas 2,9). Der Engel sagt:
«Fürchtet euch nicht! Denn seht, ich
verkündige euch grosse Freude, die
allem Volk widerfahren wird: Euch
wurde heute der Retter geboren, der
Gesalbte, der Herr, in der Stadt Da-
vids.»

Drei Mal erschrecken oder fürchten
sich Menschen, als ihnen der Engel
erscheint – dreimal sagt er: «Fürchte
dich / fürchtet euch nicht!». Dreimal
kündigt er die Nachricht einer Ge-
burt an, und die Botschaft von Gott,
der Lebendigen, an die Menschen:
Ich will euch suchen, ich will euch
nahe sein, ich lasse euch nicht im
Stich, der Retter, der Friedenskönig
kommtzueuch.

Eine Geburt ist mit viel Freude ver-
bunden–undmittiefgreifendenVer-

änderungen, die gleichzeitig Be-
fürchtungen, Sorgen und Ängste
hervorrufen können. Tiefgreifende
Veränderungen, selbst wenn sie viel
Freude bedeuten, können in uns
gleichzeitig grosse Befürchtungen
wecken und uns fürMomente sogar
erschrecken. Ob es denkbar ist, dass
sich Zacharias,Maria und die Hirten
nichtnurwegenderErscheinungdes
Engels fürchten – sondern auf eine
Weise auch vor der bevorstehenden
Veränderung und Aufgabe, die auf
sie zukommt?

DasWort «Engel», mit welchem wir
die verschiedensten Vorstellungen
vonWesen zwischen denWelten be-
zeichnen, kommt vom griechischen
Wort «ho angellos». Das bedeutet
«der Bote, der Abgesandte». Gemeint
können je nach Zusammenhang
menschliche Boten sein, oder solche
von übernatürlichen Mächten. Der
Engel im Evangelium nach Lukas
heisstGabriel.Dasbedeutet inHebrä-
isch «MeineKraft istGott».

DerEngelGabriel inderWeihnachts-
geschichte macht Menschen bereit
für die tiefgreifenden Veränderun-
gen, die Gottes Kraft herbeiführt.
Veränderungen, die grosse Freude
bereiten, aber auch bedeuten, dass
wir Altes zurücklassen und Neues
wagen. Veränderungen, die Befrei-
ung und Frieden ankündigen, aber
auch beinhalten, dass wir uns von
manchenaltenGewohnheitenverab-
schieden, dieunsgefangenhalten.

Ghislaine Bretscher,Pfarrerin

Liebe Leserin, lieber Leser

Der Engel Gabriel

Für die Jugend

Dienstags-Mittagstisch für alle
(Zertifikatspflicht)
7./14./21.Dezember, 12.15,
Saal 1/2,Anmeldung bis am Vortag,
11.00,034 447 10 15

Adventsandachten
1./8./15.Dezember, 17.00,Bäckerei
Fischer, Ersigen, Inserat Seite 16

Kerzenziehen
4.Dezember, 14.00 – 21.30
5.Dezember,9.00 – 13.00
Kirchgemeindesaal Kirchberg
Inserat Seite 16

Lichterweg
Samstag, 4.Dezember, ab 17.30
Chilchhoger Kirchberg
Inserat Seite 16

Konzert – Musikschule Burgdorf
Sonntag,5.Dezember, 17.00 Kirche
Inserat Seite 16

Lesezirkel
Dienstag, 7.Dezember,9.00,Stöckli 1

Strickkreis
Dienstag, 7.Dezember, 14.00,Stöckli 2

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 7.Dezember, 19.30,Kirche
Inserat Seite 18

KKK Kirchen Kino Kirchberg
Freitag, 10.Dezember, 19.30,Kirche
Inserat Seite 16

Offenes Weihnachtssingen
Sonntag, 12.Dezember, 17.00,Kirche
Inserat Seite 16

Anlässe

Für die Älteren

Seniorenessen Kirchberg
Dienstag, 7. Dezember, 11.30,
Platanenhof

Spielnachmittage
Dienstag,7./21.Dezember,13.30,Saal 3
Inserat Seite 16

Senioren Ersigen
• Mittwoch, 1. Dezember, 13.30
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen

• Mittwoch, 8. Dezember, 14.00
Weihnachtsfeier,
Aula, Schulhaus Ersigen

Gottesdienste
Freitag, 3. Dezember

19.07 ONLINE - 7 ab 7 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter und ONLINE-Team (Zertifikatspflicht 3G)
anschliessend Apéro
Inserat Seite 16

Sonntag, 5. Dezember, 2. Advent

9.30 Wort & Sound-Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Frank Buchter und Gospelchor (Zertifikatspflicht 3G)
anschliessend Apéro

9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfrn.Elisabeth Kiener-Schädeli (Anmeldung undMaskenpflicht)

Donnerstag, 9. Dezember

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfr.Werner Ammeter
(Besuchende mit Zertifikatspflicht 3G)

Sonntag, 12. Dezember. 3. Advent

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Frank Buchter und Kirchenchor (Zertifikatspflicht 3G)
anschliessend Kirchenkaffee

17.00 Offenes Weihnachtssingen
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli (Zertifikatspflicht 3G)
Inserat Seite 16

Freitag, 17. Dezember

19.00 Taizé-Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfr. Hannes Dütschler (Anmeldung undMaskenpflicht)
Inserat Seite 16

Sonntag, 19. Dezember, 4. Advent

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli nimmt Abschied
(Zertifikatspflicht 3G)

17.00 Weihnachtsfeier im Kirchlein Rüti
Pfr.Hannes Dütschler und Team (Anmeldung undMaskenpflicht)

19.00 Gottesdienst im Schulhaus Kernenried
Pfr.Werner Ammeter (Zertifikatspflicht 3G)

Donnerstag, 23. Dezember

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfr. Hannes Dütschler
(Besuchende mit Zertifikatspflicht 3G)

Freitag, 24. Dezember, Heiligabend

17.00 Familiengottesdienst Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher (Zertifikatspflicht 3G)

22.00 Christnachtfeier Kirche Kirchberg
Pfr. Frank Buchter (Zertifikatspflicht 3G)

Samstag, 25. Dezember, Weihnacht

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter (Zertifikatspflicht 3G)

Die Turmmusik spielt vor Gottesdienst-Beginn

11.00 Weihnachtsandacht Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter (Anmeldung undMaskenpflicht)

Samstag, 1. Januar 2022

17.00 Liturgische Feier zum Neujahr
Pfrn.Ghislaine Bretscher (Zertifikatspflicht 3G)
anschliessend Apéro

Fiire mit de Chliine
Samstag, 18.Dezember, 10.00,Kirche
Inserat Seite 16

Chligruppe
Donnerstag,9./23.Dezember,
17.45 und 19.00, Jugendraum

Jungscharen Colori und Gilboa
Samstag, 4./18.Dezember, 14.00
Colori: Schulhaus Rüdtligen–Alchenflüh
Gilboa: Pfarrhaus Ersigen

Sonntagsschule Kernenried
Sonntag,5./19.Dezember,9.30,
Schulhaus

Sunneträff Lyssach
Dienstag, 7./14.Dezember, 15.45,
SchulhausONE VOICE

Freitags, 19.00, Kirchgemeindehaus

ONE VOICE KIDS
Freitags, 18.00, Jugendraum

Streetdance Roundabout
Montags,Mittwochs, Freitags,
mehrere Kurse ab 18.00, Jugendraum

Streetdance Kids
Freitags,mehrere Kurse ab 15.45,
Jugendraum

Streetdance Boyzaround
Dienstags, 18.00, Jugendraum

GATE 24
siehe www.hoger-jugendarbeit.ch

KiK-Weihnachtsfeier
Samstag, 11.Dezember, 19.00,Stöckli,
Inserat Seite 16

Info

Informationen über die Art der Durchführung (Maskenpflicht oder
Zertifikatspflicht 3G) bei Veranstaltungen und Gottesdiensten finden
Sie im Anzeiger oder auf unserer Website www.kirche-kirchberg.ch.

Gemeindeabend
Dienstag, 14.Dezember, 17.30,
Stöckli 1, Inserat Seite 16

Friedenslicht 2021
Samstag, 18.Dezember,
Inserat Seite 18

Weihnachtsfeier Kirchlein Rüti
Sonntag, 19.Dezember, 17.00
Pfr.Hannes Dütschler und Team

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche
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Anlässe

Taizé-Gottesdienste
imKirchleinRüti, 19.00

Freitag, 17.Dezember
Pfr. Hannes Dütschler

Gemeindeabend
«Die Bergpredigt»

mit Pfr.Hannes Dütschler und
Martin Forster

Dienstag, 14.Dezember, 17.30

Im Stöckli 1 auf dem Chilchhoger.

FiiRE MIT DE CHLiiNE

Wir freuen uns auf dich!

Moni Gerber, Susanne Känel, Susanne
Schlund und Pfrn. Ghislaine Bretscher
Kontakt: 079 220 40 41 oder E-Mail
gbretscher@gmail.com

Weitere Fiire mit de Chliine:
26. Februar
26.März

Samstag,18.Dezember
10.00 - 10.30,Kirche Kirchberg

Jesuswird geboren
Maria ist schwanger. Bald kommt das
Kind zur Welt. Weil der Kaiser es
befohlen hat, müssen Josef und Maria
dieweiteReise nach Jerusalemauf sich
nehmen. Dort sind alle Gasthäuser
besetzt!
Wo sollen sie dieNacht verbringen?
DaserfährstduamnächstenFiiremitde
Chliine.

Wir lesen

Cachelin, Joel Luc:

«Internet Gott»
ISBN 9 783727 279355,Stämpfli Verlag

Wir treffen uns
dienstags um 9.00
im Stöckli 1

7.Dezember

Anmeldung und Information:
Pfr.Werner Ammeter
079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch

Lesezirkel
2021/22

WirladeneinzumMitspielen

Jassen, Skip-Bo, Rummy und
weitere Spiele

Jeweils Dienstag, 13.30 – 16.30 im
Kirchgemeindehaus, Saal 3

(Zertifikatspflicht 3G)

7./21. Dezember
18. Januar

1./15. Februar
1./15./29. März

Wir freuen uns auf alle, die Freude am
Spielen haben.

Nähere Auskunft:
Rösy Völki, 034 445 71 34

FREITAG, 10. Dezember, 19.30

KKK
Kirchen-Kino
Kirchberg
(Zertifikatspflicht 3G)

zeigt

Mein Lebensfluss

Einführung
Donnerstag,6.Januar 2022

Meditation und Austausch
Donnerstag,13. Januar
Donnerstag,20.Januar
Donnerstag,27. Januar
Donnerstag,3.Februar
jeweils von 20.00 – 21.15, im Stöckli 1

Hannes Dütschler, Pfarrer

Exerzitien – Stille im Alltag

KiK-Weihnachtsfeier
Samstag, 11. Dezember, 19.00
Stöckli,bei der Kirche Kirchberg

Wir weihnachteln rund
um die und in der Kirche!

Mit Liedern,
der Weihnachtsgeschichte,
basteln, singen,
wärmendem Feuer
und Verpflegung.

Herzlich willkommen!

Wir sind mehrheitlich draussen.
Bitte dem Wetter entsprechende
Kleider anziehen.

Maskenpflicht ab 12 Jahren
in den Innenräumen.
Eine Kontaktliste wird geführt.

Es laden ein: Sunneträff Lyssach,
Sonntagschule Kernenried,
Pfrn.G.Bretscher

Adventsandachten Ersigen 2021
Immer noch anders…

Mittwoch, 1. / 8. / 15.Dezember
17.00 – 18.30 Uhr vor der Bäckerei Fischer

Lass Dich mit einem Gedicht,
einer weihnachtlichen Geschichte
und etwas zum Knabbern für den

Advent überraschen….

Ä schöni Adväntszyt
wünscht Euch

Werner Ammeter, Pfarrer
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Denkanstoss Interview

PfarrerinElisabethKiener-Schädeliverabschiedet sich

Ursula Marti

Was sie zumeiner Personwissen
sollten:
Ichbin imSeelandaufgewachsen
und lebemitmeinerFamilienunseit
überdreissig Jahren inBern.VonBe-
rufbin ichKommunikationsberate-
rin, d.h. ichkennemichzum
BeispielmitMedienarbeitundSocial
Media aus.Zudembin ichGrossrätin
desKantonsBernundgehörederSP
an.

Meine Funktion in der Kirche ist:
IchbinSynodalrätinderReformier-
tenKirchenBern-Jura-Solothurn
undstehedemBereichSozialdiako-
nievor.UnserBereichunterstütztdie
Kirchgemeinden inder sozialdiako-
nischenArbeitmitGrundlagen,Be-
ratungundWeiterbildungsowiemit
konkreten sozialenAngeboten für
all jeneMenschen,diebesondereHil-
febenötigen.Wirbetreiben imgan-
zenKantonBeratungsstellen für
Ehe,FamilieundPartnerschaftund
koordinierendieSpezialseelsorge in
Heimen,Spitälern,Gefängnissen
undAsylzentren.

Warum ichmich in der Kirche
engagiere:
Ichwill dazubeitragen,dassdie
Kirchemit ihrerBotschaftderErmu-
tigungund ihrenethischenWerten
einewichtigeRolle inderGesell-
schaft spielt. InsbesonderederEin-
satz fürdieSchwächstenundfürdie
BewahrungderSchöpfung–einer
gesunden, intaktenUmwelt– sind
mirdabeiwichtig.Mitmeinem
WissenalsKommunikationsfach-
fraukann ichdazubeitragen,die
KirchedurchÖffentlichkeitsarbeit
verständlicher zumachenundnäher
zudenLeutenzubringen.

Wasmir im Kirchendienst Freude
bereitet:
Ich schätzedieZusammenarbeitmit
vielenverschiedenen, engagierten
und tollenMenschen,diemich
beeindrucken,bereichernundvon
denen ich immerwiedervielNeues
lerne.Zudemlasse ichmichgerne
von innovativenProjektenbegeis-
tern.

Wasmir im Kirchendienst Sorgen
bereitet:
NatürlichbereitenmirdieKirchen-
austritteSorgen.Leider ist dies ein
gesellschaftlicherTrendunserer
Zeit, derdamit zu tunhat, dass sich
dieLeutenichtmehrbindenoder
verpflichtenwollen.Wir solltendie
Kirche, ihreBotschaftund ihrewert-
vollenLeistungen–speziell imspiri-
tuellenundsozialenBereich–viel
stärker sichtbarundauchzugängli-
chermachen.DieKirche sollteganz
selbstverständlichzumalltäglichen
LebenundzuunsererGesellschaft
gehören.

Welche Vision ich für die Kirche
habe:
Ich sehe fürdieZukunft eineKirche
inBewegung,die in ihrerBotschaft
klarundverlässlich istunddabeidie
Menschen ineiner zeitgemässen
FormundverständlichenSprache
anspricht.

Interview:Werner Ammeter,Pfarrer

Als ich im Spätsommer 1984 ordi-
niert und als Pfarrerin in die Berner
Landeskirche aufgenommen wurde,
herrschte Pfarrermangel. Schon vor
Abschluss des Studiums war ich von
Kirchgemeinden umworben wor-
den, so auch von Kirchberg. Im Auf-
gabenprofil waren sechs Klassen zu
unterrichten und ein grosses Pfarr-
haus zu bewohnen. Vorgesehen war
auch eine Pfarrfrau mit einem halb-
seitigen Aufgabenkatalog – wohl
eher nichts für mich. Trotzdem: ein
engagiertes Team und die Nähe zu
Bern waren ein Vorstellungsge-
sprächwert!

Schliesslich wurde ein schon länger
geplantes viertes 100%-Pfarramt ge-
schaffen mit den Dörfern Lyssach,
Rüti, Aefligen und dem Düttisberg
und einer Dienstwohnung. Am
01.01.1985 begann ich motiviert und
voller Ideen meine Arbeit als erste
weibliche Pfarrerin in der KGKirch-
berg, wo ich herzlich empfangen
wurdeundmich schnellwohl fühlte!
Damals wurden die unverheirateten
Frauen nochmit Fräulein angeredet;
die Frau Pfarrer war die Frau des
Pfarrers. Deshalb «erfand» jemand
für mich seine persönliche Anrede
«FrauFräuleinPfarrer».

Elektronische Hilfsmittel zum
Auffinden einer Adresse existierten
noch nicht. Für Hausbesuche erhielt
ichWegbeschreibungen, die etwa so
tönten: «Nach der 3. Abzweigung
scharf links, geradeaus bis zum Bau-
ernhaus,woderHundbellend ander
Strasse steht, beim 2. Miststock
rechts!» Zur besseren Orientierung
erbat ichmiralsStädterinaufdenGe-
meindeschreibereien «Stadtpläne»,
wasnichtnurfürErheiterungsorgte,
sondern mangels Strassennamen
auchnichtganzeinfachwar.Als sehr
junge, unerfahrene und erst noch
weibliche Pfarrerin verschaffte ich
mir unter anderem auch beim Jassen
Respekt–gewissePartiensindlegen-
där!

lidaritätstag, der Frauen auf der gan-
zen Welt miteinander im Gebet ver-
netzt, wurdemir auch die Gestaltung
desWeltgebetstags sehrwichtig.

Für dieKinderkirche organisierte ich
mit engagierten Frauen einen jährli-
chen KiK-Tag für die ganze Familie.
Himmlische, steinige, feurige, wun-
der–volle Nachmittage! Im Winter
gabs eine gemeinsame KiK-Weih-
nachtsfeier. Aus dem Engagement
mit Kindern und Familien entstand
das Adventsbasteln, wo mit viel
Herzblut kreative Adventsdekoratio-
nen für Jung und Alt gebastelt wur-
den.

Zu meinen Aufgaben gehörte die
SeelsorgeimdamalsneuerstelltenAl-
tersheim. Interessiert hörte ich mir
die unterschiedlichsten Lebensge-
schichtenderüber 80-jährigenSenio-
ren an, die mir damals uralt erschie-
nen…: z.B. qualvolle Erinnerungen
vonVerdingkindern; Erlebnisberich-
te aus den entbehrungsreichenWelt-
kriegsjahren; abenteuerliche Ge-
schichten von Menschen, die für die
grossen renommierten Schweizer
FirmeninderganzenWeltPionierar-
beit leisteten und unbekannte Sitten
kennen lernten! Die lebenden Zeit-
zeugenmachten fürmichGeschichte
lebendig und zeigten, wie rasant die
Welt sichveränderte, obschonProto-
kolle noch von Hand geschrieben
wurden und Handys noch nicht er-
fundenwaren.

DasEngagementfürKinderundFa-
milien war mir schon damals ein
wichtiges Anliegen. Zur Pflege der
Gemeinschaft organisierte ich Kin-
derwochen imSommerinKirchberg,

alternierend mit Kinderlagern in
Schönried. Auf dem Fussballfeld im
Goal, in der Küche bei den Kochtöp-
fen, beim Erzählen der Gute-Nacht-
Geschichten im Schlafsaal oder auf
Ausflügen bei Wasserschlachten –
die vielfältigen Erlebnisse sind un-
vergesslich!Mit den Schulen arbeite-
ten wir eng zusammen. Als ich mich
imKindergartenvorstellte, und frag-
te,obsiewüssten,wasdenneinePfar-
rerin so alles mache, antwortete ein
mutigesMädchen: «Befehlen!».

MitdenAttributen«jung»und«weib-
lich»warman indiesenJahren invie-
lenGremiengerngesehen.Besonders
wichtig war mir die Mitarbeit in der
grossenGesangbuchkommission der
deutschsprachigen Schweiz, die das
neue Gesangbuch zusammenstellte.
HiervertratichalsPfarrerinmitauch
einer Organistenausbildung den
KantonBern.

Eine ganz besondere Herausforde-
rung war die 1. Augustrede in Lys-
sach. Betreff Inhalt erhielt ich viele
Tipps. Der wertvollste: «Ganz egal,
was du sagst. Hauptsache du redest
nicht längerals fünfMinuten!»

InKirchberg lernte ichmeinenMann
kennen. Im Oktober 1989 heirateten
wir in der Kirchberger Kirche. Viele
Gemeindeglieder nahmen an unse-
remFest teil.MeinMann staunte, als
er–eigentlichvöllig logisch–vonei-
ner älteren korrekten Dame mit
«HerrPfarrer» angeredetwurde!

AlseinJahrspäterunsereTochterSa-
rah geboren wurde, kündigte ich
mein Pfarramt und widmete mich
der Familie; denn Teilzeit-Pfarrstel-
lenwarendamals erst amEntstehen.

Auch wenn wir nach der Geburt der
zweiten Tochter Mirjam nach Bern
umzogen, blieb ich derKirchgemein-
de beruflich verbunden mit den Or-
geldiensten in Rüti. Einmal sogar in
doppelterFunktionalsPfarrerinund
alsOrganistin.

Ende 2000 fragte mich Lorenz Wa-
cker, neu gewählt als Gemeinderats-
präsident, an, ob ich zu seinerEntlas-
tung von seinem Pensum 10% über-
nehmen würde. Als überraschender
Wiedereinstieg war dieses Pensum
für mich ideal. So kam ich am
01.01.2001 als Pfarrvertreterin nach
Kirchberg zurück und konnte mei-
nenWohnsitz inBernbehalten.

Im Pfarramt hatte sich in 10 Jahren
strukturell und inhaltlich vieles ver-
ändert. Zum ersten Mal erhielt ich
zum Beispiel einen Stellenbeschrieb.
Weil der Kanton Bern die Pfarrstel-
lenprozente in der KG Kirchberg
kontinuierlich erhöhte, wurde mein
Pensum sukzessive aufgestockt.
Mein zunehmender familiärer Frei-
raumliessmirRaumfürneueAktivi-
tätenundEngagements.

Mit dem Schwerpunkt Kinder/Fa-
milien und Frauen konnte ich als
nach wie vor einzige Frau im Pfarr-
teamverwirklichen,wasmiralsPfar-
rerin schon immer wichtig war: mit
denMenschendenAlltag leben, sie in
Freud und Leid seelsorgerlich beglei-
ten. «Gott einenOrt sichern» in dieser
Welt, wie es Madeleine Delbrêl so
schön ausdrückt. Oder nach einem
anderen Zitat: «Rede vom Glauben
nur, wenn du gefragt wirst. Lebe so,
dassmandichfragt!».

Soinitiierteich2005die«Morgestun-
den», als etwas andere Fortsetzung
derFrauenzmorge.AlsweltweiterSo-

benssituationenaneignete.Gutgerüs-
tet konnte ich danach den Begleit-
dienst unserer KG coachen und lei-
ten.

Im Studienurlaub durfte ich ein Se-
mester in Rom an derWaldenserfa-
kultät studierenundvierMonatemit
jungen Menschen zusammenleben
mitten in Rom, das ich in der Freizeit
ausgiebig durchstreifte und erforsch-
te!AufzweiunvergesslichenGemein-
dereisendurfteichmeineLieblingsor-
te und -Gelaterias interessierten Ge-
meindegliedernzeigen.

Sehr vieles gäbe es noch zu erzählen:
vonGottesdiensten,Trauungen,Tau-
fen, Abdankungen, Ausflügen, Ge-
sprächen,Feiern,Reisen,Unterrichts-
erlebnissen, Lagern, Streifzügen mit
demLeiterwagen,Sitzungen,undvor
allem von Begegnungen! Immer war
es das ZusammenseinmitMenschen,
diemeineArbeit, jameinLebenwert-
vollundspannendmachten.Inallden
Jahren lernte ich viele Frauen, Män-
nerundKinderkennen,denenichzu-
letzt ein riesengrossesMERCI sagen
möchte!SiemachtenmeinLebenbunt
und erfüllt, waren entscheidend da-
für,dassichmeinenBerufimmerlieb-
teundmitFreudeausübte,auchwenn
esnicht immernureinfachwar.

Wer gerne noch einmal zurückden-
kenundsichpersönlichbeiminoffizi-
ellen, ungezwungenen Zusammen-
sein verabschieden möchte, ist herz-
lich eingeladen zu einemAdvents-
trunk im Stöckli, am 11.12., 13.12.,
15.12.oder17.12., jeweilszwischen16-
19Uhr. EineAnmeldung ist nicht nö-
tig,erleichtertaberdiePlanung.Drin-
nennurmitZertifikat,ohneZertifikat
stossen wir draussen an. Ich freue
michüber jedenBesuch!

Der offizielleAbschiedsgottesdienst
findetam19.12.2021,9.30Uhr,inder
Kirchestatt.

Mit einem «Bhüet nech Gott» wün-
scheichalldenvielfältigenMenschen
der KG Kirchberg Gottes Segen auf
den weiteren Weg, gutes Gelingen
und jedenTageinStückchenFreude!

Elisabeth Kiener-Schädeli,Pfarrerin

Liebstes Kind war und ist mir das
Weihnachtssingen: eine Stunde
«wiehnächtele» inder stimmungsvoll
dekorierten Kirche mit altvertrauten
Melodien und humorvollen Ge-
schichten. Unvergessen bleibt mir,
wie ichmit ca. 8 Kindern nach einem
schwedischen Weihnachtsbrauch
um den Weihnachtsbaum herum-
tanzte und dabei am schnellsten von
allennachPuste suchte…

DasSingenwarundistmirprivatund
beruflich ein Leben langwichtig! Lie-
der sind ein Kulturgut, das die Men-
schen über Zeiten und Grenzen hin-
weg verbindet und Brücken baut. Es
berührt die Menschen im Herzen an
einemOrt, den derVerstand nicht er-
reicht.Oft singe ichmit altenoderde-
menten Menschen altvertraute Lie-
derunddenkegernzurückandiePen-
sionärin imSeniorenzentrum, fürdie
ichdieFrauwar, «diemitmir singt».

InguterErinnerungbleibenmirauch
dieunzähligenWeihnachtsfeiernan
Frauenabenden, Altersnachmittagen,
Vereinsfeiern–nochheutebeginntes
inmirimOktoberzukribbelnundich
machemichaufdieSuchenachWeih-
nachtsgeschichten.

Sehr gerne denke ich zurück an die
500-Jahr-Feier2006, alswir ein Jahr
lang mit speziellen Aktivitäten unse-
re Kirche feierten. Oder an den Fest-
gottesdienst zum Reformationsjubi-
läum2017miteinerDialogpredigtmit
meiner Kollegin unter Einbezug des
ganzenTeams.

Wichtigwarenmirdiebeidenjezwei-
jährigen CAS-Langzeit-Weiterbil-
dungskurse2010–2013in«systemi-
sche Seelsorge» und «Seelsorge in
Alters- und Pflegeheimen», wo ich
mir viele neue und hilfreicheMetho-
den zur Gesprächsführung und für
Begegnungen in vielfältigsten Le-
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Adressen

Kirchgemeinde Kirchberg
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
www.kirche-kirchberg.ch

Öffnungszeiten Verwaltung:
Montag bis Freitag, 8.00 –11.30 Uhr

Pfr. Werner Ammeter
034 530 15 14 / 079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher
079 220 40 41
gbretscher@gmail.com
Pfr. Hannes Dütschler
079 561 44 50
h.duetschler@gmail.com
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli
031 351 76 40
kischae@vtxmail.ch
Pfr. Frank Buchter (Verweser)
079 773 40 29
fbuchter@bluewin.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW – Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

Chronik im Oktober

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Info

Aus dem Kirchgemeinderat

Ratssitzung vom 26.10.2021

Budget 2022 / Finanzplan 2022 –
2026
An der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 07.12.2021 wird das Bud-
get 2022 mit einem Ertrag von
CHF 2'233’790.00, einem Aufwand
von CHF 2'629'805.00 und somit
einem Aufwandüberschuss von
CHF 396’015.00 vorgelegt, Steuer-
anlage wie bisher 0,1600.
Der Finanzplan 2022 - 2026 wird
der Versammlung zur Kenntnis
vorgelegt.

Kirchgemeindeversammlung
07.12.2021
Die Einladung mit Traktanden
wird im Anzeiger vom 04.11.2021
sowie im Dezember-reformiert.
und auf www.kirche-kirchberg.ch
publiziert.

Vergabe Pflegeplan Unterhalts-
arbeiten 2022 – 2024
Die Firma galapaga Läng GmbH,
Ersigen, wird mit der Pflege der
Grünanlagen beauftragt, Kosten-
dach CHF 16'000.00 pro Jahr.

DER KIRCHGEMEINDERAT

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 7. Dezember 2021, 19.30, Kirche

Traktanden
1. Protokoll der ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung
vom 24.10.2021

2. Erneuerung Technik Kirche
� Beratung und Beschluss Verpflichtungskredit

3. Finanzplan 2022 – 2026
� Information und Kenntnisnahme

4.Budget 2022
� Beratung und Beschluss Budget und Steueranlage

5. Informationen
� Strategie Kirchgemeinde Kirchberg

6.Verschiedenes

Aktenauflage: Verwaltung der Kirchgemeinde, Froberg 2, Kirchberg.
Siehe auch www.kirche-kirchberg.ch

DER KIRCHGEMEINDERAT Kirchberg, 26.10.2021

HERZLICHEEINLADUNGZUMABSCHIED

Inmeinen 26 Kirchberger Pfarramtsjahren lernte ich vieleMenschen ken-
nen.Wirhabenzusammengelachtundgeweint, gesungen, gegessen, gebe-
tet, geplant, gefeiert, gestritten, gespielt, diskutiert, ermutigt, gelebt…
Eswar eine intensive undwunderschöneZeitmit euch!HerzlichenDank!

Jetzt ist es Zeit zumAbschiednehmen.

• ImAbschiedsgottesdienst am 19.12.2021, 9.30, in der
Kirche Kirchberg, mit anschliessendemApéro

Und/oder

• BeimAdventstrunk
Bei einem ungezwungenenAdventstrunk könnenwir Erinnerungen
teilen und uns verabschieden. An folgendenDaten bin ich von 16.00 –
19.00 im Stöckli und freuemich über spontane oder angemeldete Besu-
cher und Besucherinnen! (Eine Anmeldung ist nicht nötig, erleichtert
aber die Planung: Tel.: 079 288 71 17; e-mail: kischae@vtxmail.ch)
11.12.; 13.12.; 15.12.; 17.12.2021, 16.00 – 19.00 im Stöckli

Ich freuemich auf dich/euch/Sie!
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli

MitZertifikat drinnen, ohnedraussen.

Rückblick ausserordentliche
Kirchgemeindeversammlung

Am 24.10.2021 konnte Präsident
WernerWyss44Stimmberechtigte
begrüssen.

Anstellungen Pfarrpersonen

Die Versammlung hat auf Vor-
schlag des Kirchgemeinderats zwei
Pfarrstellenwie folgt besetzt:

•Pfr. Oliver Gengenbach ab
01.03.2022 mit 100 Stellenprozen-
ten. Derzeit ist er Pfarrer in der
evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinde Unteres Neckertal SG.

•Pfr. Christian Adrian ab
01.01.2022 mit 20 Stellenprozen-
ten. Er ist Pfarrer inOberburg BE.

DER KIRCHGEMEINDERAT

Friedenslicht2021–«HoffnungfürdieWelt»

Hoffnung lässt sich nicht erkaufen, nicht erzwingen. Hoffnung
heisst, an das Gute zu glauben, durch alle Schwierigkeiten und
Schicksalsschläge hindurch. Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte
von Bethlehem ist ein solcher Hoffnungsträger. Die kleine Flamme soll
mit ihrem wärmenden Licht jeden einzelnen Menschen im Herzen
berühren und diese «Berührung» möge tausendfach weitergeschenkt
werden, ganz im Sinne der Verkündigung «Friede auf Erden allen
Menschen gutenWillens».

Wir holen das Friedenslicht am Samstag, 18. Dezember am Abend zu
Fuss von Utzenstorf in die Kirche Kirchberg. Wer möchte, kann es dort
bis am Donnerstag, 6. Januar 2022 bei den Gottesdiensten oder jeweils
tagsüber abholen kommen. Genauere Infos zu gegebener Zeit im
Anzeiger und auf derWebseite.

Kontakt: Pfrn. Ghislaine Bretscher, 079 220 40 41, www.friedenslicht.ch

Rückblick

Rund 50 Kinder haben unter partizi-
pativer Leitung von Bibellesebund,
Freiwilligen undMitarbeitenden der
Hoger Jugendarbeit am letzten Wo-
chenende im Oktober eine ganze
Stadt ausLEGOgebaut.

IndenBaupausen lauschten sie span-
nendenGeschichtenmitBauerlebnis-
senausderBibel.

Die neu entstandene Stadtwurdemit
einer Vernissage im Rahmen eines
vielseitigen Familien-Gottesdienstes
gebührendeingeweiht.

Ein besonderes Highlight war dabei
unsere Kirche im Massstab 1:50 aus
LEGO-Steinen. Unter der Leitung
vonElijahGrunderhabenLEGOund
3DaffineJugendlichevorabdiePläne

erstelltunddieKirchemitKindernin
stundenreicherArbeit aufgebaut.

Schauen Sie sich den Bau der ganzen
Stadt imKurzvideoanunter
www.hoger-jugendarbeit.ch.

Stefan Grunder,Sozialdiakon

Die Kirche Kirchberg und eine ganze Stadt
aus tausenden von LEGO-Steinen

Taufen
3. Lynn Ellie Huber,

des Daniel Huber und
der Daniela Huber

3. Lars Lehmann,
des Urs Lehmann und
der Doris Lehmann

24. Lina Maurer,
des Simon Streit und
der Carmen Maurer

24. Milena Hauert,
des Adrian Hauert und
der Sabine Hauert

Trauungen
2. Annina Tanner, Burgdorf und

Victor Leonard Gijsen,
Burgdorf

9. Elisabeth Strahm, Ersigen
und Roman Strahm, Ersigen

30. Barbara Bohren, Hägendorf
und Eric Bohren, Hägendorf

Abdankungen
1. Hans Rudolf Binggeli,

geboren 06.02.1943,
verstorben 24.09.2021,
Kirchberg

1. Ernst Oberli,
geboren 20.06.1947,
verstorben 06.09.2021,
Rüdtligen-Alchenflüh

4. Hans Ulrich Rentsch,
geboren 02.04.1955,
verstorben 24.09.2021,
Rüdtligen-Alchenflüh

5. Margrit Steiner-Witschi,
geboren 10.09.1929,
verstorben 23.09.2021,
Kirchberg

7. Karl Christen,
geboren 25.06.1936,
verstorben 27.09.2021,
Ersigen

11. Dora Althaus-Schärer,
geboren 20.04.1941,
verstorben 30.09.2021,
Kirchberg

21. Johanna ‘Lonny’ Vogel-Bürki,
geboren 23.07.1929,
verstorben 16.10.2021,
Burgdorf

26.Hans Ellenberger,
geboren 08.05.1939,
verstorben 08.03.2021,
Aefligen

26.Anna Elisabeth Ellenberger-
Bärtschi, geboren 17.07.1940,
verstorben 28.12.2020,
Aefligen


